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Da der Mensch nıcht „aufgrund der bloßen Zugehörigkeit ZuUur biologischen Gattung
Mensch“ unantastbar C517 mu{ß wohl nıemand mehr lernen Steht heute nıcht 1111

Gegenteıl entschiedener Wıderstand Konzepte der Unmenschlichkeit d die den
Rassısmus für ıhren „Speziesismus“ -Vorwurt benutzen, Mensch- un! Person-eın
trennen können? In diesem Widerstand ber Sll']d WITr uns wieder — über allen Dıiffe-
renzen — SPLETT

YPISCH THOLISCH YPISCH EVA  € H Eın Leitfaden für die Okumene AN-
Lag Herausgegeben VO Michael Meyer Blanc und Walter Fürst Freiburg Br Her-
der; Rheinbach CMZ Verlag 2003 3765 ISBN Herder 451 CM / A

059
Zu den auffallendsten und bedrückendsten Zügen der ökumeniıischen Szene gehört dıe

Kluft, die sıch zwischen den Auffassungen un! Erwartungen der Christen 99 der Ba-
S15“ un: den Überzeugungen und Entscheidungen der Christen ı kırchenleitenden
Amtern un:! der Fachtheologen aufgetan hat Das wechselseitige Nıcht-mehr-Verstehen
führt allseitiger Enttäuschung und Entiremdung. er Beıtrag ZUT Überwindung
dieser Klufrt ı1ST aller Anstrengung auf der Seıte un! aller Anerkennung aut der
deren Seıite wert Oftfenbar 1ST Bonner Theologen dieser Sachverhalt besonders bewufßt
Vor WCNISCIHL Jahren en der evangelische Theologe Martın Honecker und der atho-
lısche eologe Hans Waldentels C1MN Buch herausgebracht, das der Vermittlung ökume-
nıschen Basıswıssens dienen sollte uUun: mehrere Auflagen erlebt hat Za 4St eım
deren evangelısch katholischer Fremdenführer (Neuauflage Paderborn Bonuitatıus

Und IU haben wıeder ‚WE Bonner Theologen C1MN derartıges Unternehmen BC-
wagtl Michael Meyer-Blanck 1ST Protessor für Praktische Theologie der evangelısch-
theologischen Fakultät Bonn, Walter Fürst Protessor für Pastoraltheologie der ka-
tholisch theologischen Fakultät Bonn Es 1ST ıhnen bemer enswerter Weıse gelun-
SCIL, das breite Spektrum der ökumenisch relevanten Themen abzuleuchten, da{fß die
Kontinuıutäten und die Diskontinuitäten zwıischen der evangelischen und der atholı-
schen Kırche un ıhren Lehren und Wegen deutlich hervortreten Di1e zahlreıiıchen Au-
o  $ dıe die verschiedenen Beıtrage vertafßt haben, haben CS Bewulfitsein ıhrer kırch-
liıchen un ökumenischen Verantwortung9 wobel mal eher konsensökumenische
1es 1ST vorwıegend freilich nıcht ausschliefßlich bei den katholischen utoren der Fall
un ma] her profilökumenische Hıntergrundeinstellungen Zu Zuge kommen letzte-
LCS 1ST wiederum vorwiegend wenngleich nıcht ausschliefßlich bei den evangelıschen
Vertasser gegeben) Es gehörte 7A8 Programm, das die Herausgeber verwirklichen
wollten, dafß verständlicher Sprache theologische Intormation aut dem Nıveau der
Verliäßlichlichkeit un Genauijgkeıit vermuıittelt werden soll Von daher 1ST das vorliegende
Buch uch W CI111 sıch die Menschen „11M Alltag un! Iso nıcht Hörsaal der

Studiertisch wendet doch recht anspruchsvoll geraten
Nach ihrem Vorwort lassen die Herausgeber ‚W e1 p rOmMINENTE Vertreter der evangelı-

schen un: der katholischen Kirche beide „‚Laıien MIL Skizzen der Frage, W as für
S1C das „typisch Katholische unı das „typisch Evangelısche 1st Wort kommen Der
111C 1ST Hans oachım Meyer, der Vorsitzende des Zentralkomitees der Deutschen Ka-
tholiken, der andere 1ST Jürgen Schmude, der Präses der Synode der Evangelıschen Kır-
che Deutschland S1e haben aus CISCHEI und gründlıch reflektierter Erfahrung abı-
nettstücke der Vergegenwärti ung der beiıden kirchlichen Lebenswelten, für die S51C

stehen, zustandegebracht. Au diese Texte tolgt C1M vergleichsweise langer Abschnitt
der VO den beiden Herausgebern des Buches SEMECINSAMI vertafßt und veran  rte!l
wırd Erı1ST überschrieben „„Typisch christlich‘ —— Was unls verbindet“. Dieser Text ı1ST VO  -
der Überzeugung9daß die evangelısch--katholischen Dıitterenzen nıcht bıs
die urzeln der Kırchen reichen, sondern auf breiten BEMEINSAMEN Grundlage
autruhen un! VO wesentlichen Gemeinsamkeit umgriffen werden. Daran und den
oröfßten eıl des Buches ausmachend, schließen sıch ıINnsgesam VO verschiedenen
Verft. geschriebene Artikel ökumenisc wichtigen Sachverhalten Sıe beziehen sıch
LW  , nacheinander VO katholischen unı! evangelischen Vert. gC-
schrieben, auf Themen, die dreı Gruppen zusammengefafst sind: Gruppe „A Pra-

304



SYSTEMATISCHE THEOLOGIE

X1S des Glaubens“ mıiıt sechs Themen (Bıbel; Gesangbuch, Haus- und Stundenbücher;
Gebet:; Lebensbegleitende Rıtuale; Erstkommunion/ Firmung; Konfirmation: (sottes-
dienstbesuch un! Sonntag); Gruppe 9 B Gemeıinde und Kırche“ mıiıt sechs Themen (Ge-meınde; Frauen 1n der Gemeinde; Kırchenraum; Eucharistie/Abendmahl: Predigt un
Liturgie; Katholikentag un! Kırchentag); Gruppe ”C Lehre“ mı1t tünf Themen (Kırche
und Amt; Wort und Sakrament:; Glaube un Liebe; Gebot und Gewiıssen; Hımmel,
Hölle, Fegeftfeuer). Dıi1e ert. der Artikel sınd durchgehend Fachtheologen/Theologin-
NCN, die ber den kirchlichen „Realıtäten“ interessiert sınd und ber die entsprechen-den Intormationen verfügen. Eınıge der thematischen Artıkel sınd mır durch ihre
sprachliche und inhaltliche Qualität besonders aufgefallen, z.B der Artıkel „Frauen 1n
der Gemeinde“ VO Martına Blasberg-Kuhnke der der Artıkel „Wort und Sakrament“
VO Michael Moxter der die beiden Artıkel über Kırche und Amt VO Hans Jorıssenund Jörg Hansusteın. Der hat noch eıne vlierte Gruppe VO Texten: AA Kleines Lex1-
kon des kontessionellen Alltags“. In den lexikalischen Texten werden Intormationen
ber „typısch evangelısche“ un! „typısch katholische“ Sachverhalte geboten (z.BAblafß, Angelusläuten, Losungen, Reformationstag, Zölıbat, etc.)

Das Buch 1Stnseıner Nüchternheit und Verläßlichkeit wertvoll und hılfreich. Das
schliefßt nıcht aus, da: vielen der Eınzeltexte neben zustımmenden uch anfragendeAnmerkungen möglıch waren. Zu einem konkreten Punkt se1 eıne Anfrage enttaltet: In
dem VO  b den Herausgebern gemeınsam geschriebenen ext „xypisch christlich‘: Was uns
verbindet“ (29-54) findet sıch 4.1 eın ext über „Kırche“ (42—48) Ort WIrF'! d be-
züglıch des katholischen Kırchenverständnisses anderem die konziliare Kır-
chenkonstitution „Lumen gentium“ erinnert. Dabei wird e1in Gedanke aufgegriffen, der
bısweilen und nıcht Unrecht vorgetragen wırd CS väbe 1n der Kırchentheologie des Va-
tikanum I1 eıne Spannung zwıschen wWwel konkurrierenden Kırchenverständnissen. Das
eine wırd als „hierarchologisch“ bezeichnet, das andere als „communiıonal“. Das zweıte
Kirchenmodell komme 1mM Kap I; das andere 1n Kap 111 der Konstitution ZU Zuge.Und dann wırd mıiıt Bedauern festgestellt, dafß sıch 1in der Konzilsrezeption das „hierar-
chologische“ Konzept durchgesetzt habe, — W4S$ sıch erschwerend auf die Beziehungenden evangeliıschen Kırchen auswirke. Es se1 1Ur angedeutet, da{fß die angezıelte Proble-
matık richtiger anders beschrieben wırd als Spannung zwıischen WwWwel Formen die innere
Kirchenstruktur benennen und gestalten. Dıi1e ıne kreist die beıiıden Pole (76-
samtkiırche Teılkırche, die andere dıe Pole Weltkirche Ortskirche. Die Darlegungdieser zueiınander 1n Spannung stehenden Konzepte Läfßt sıch weder den Kap 11 un! {I11
VO  e} „Lumen gentium“ zuordnen noch einfachhin mıt den Begriffen „communiı0onal“ und
„hierarchologisch“ Verbindung bringen. Es hängt tür die Interpretation der Kırchen-

des etzten Konzıils W1e für d1e praktische und uch ökumenisc sensıible Gestaltungder Kırchenwirklichkeit sehr 1e] davon ab, da{fß [L1Aall hıer N  u spricht. LÖSER S}

ZITNIK, MAKSIMILIJAN, Sacramenta. Bıbliographia internatıionalıs (continuatıo). Vol
A-  9 vol VI: L'! vol VIL Indices. Rom Editrice Pontificia Uniıiversıitä Gregoriana2002 1796 350 d ISBN 858-7652-914-4 (  2-5  6-5
Exakt ehn Jahre nach Erscheinen der PrSTIenNn 1er Bde legt der Autor weıtere reıl Bde

seiıner ausgezeichneten, VO uns ausführlich 1n dieser Zeıitschritt (vgl 68, 1L3 628—629)besprochenen Bıbliographie V Bezogen sıch die erstien Bde auf den Zeitraum VO
—  9 ertassen die vorliegenden Bde dieze 1990 bis F 999 MI1t eingeschlossendie eiıne der andere Veröffentlichung 4US rüheren Jahren. Die Continuatıo 1St auf die
gleiche, sehr benutzerfreundliche Weise angelegt, W1e€e WIr s1e schon 1n früheren
Rez beschrieben haben Angesichts der Tatsache, dafß 1n den etzten Jahren mehrere Bı-
bliographien eingestellt wurden, die entweder ausschliefßlich der A Neuerscheinun-
SCH Aaus dem Bereich der Patrıstik anzeıgten, 1sSt die vorliegende Bıbliographia mıt ıhren
Sparten „Geschichte/Altertum“ wenıgstens Z Thema ‚Sakramente‘ für den Patrıstıi-
ker eine sehr willkommene Hılte H.-J SIEBEN :}
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